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Frühlings Erwachen

Stn befauutcr ©öttinget Srofeffor, beut

es nicht immer gelingt, feine tiefgrünbi»
gen SßetSfjeiten intereffant oorjutrageu,
tieft ein febmeres Äotteg. Taê ftntereffe
feiner ftubötex erlahmt, fic ergötjen ftd)
nad) Suft unb Neigung ganj prtbatim.

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

SpezialitätenkUche

©in junger Tidroanft berfättt fogar iu
tiefen ©djlof. Tcr Tojeitt geioahri es,

proteftiert nidjt, erhebt jeboch feine ©tirn»
me. Slls aber unparletmentarifdje $chl=
laute feinen Sortrog 31t übertönen bro»

ben, roagt er nad) langem Räubern °iß

fanfte SJaftbilüguug: Uie fdjabe! Ta
oben fdjnardjt einer fo laut, baft er alle

anbereu aufloedt!"

Tcr Setjrer läftt Tie Sürgfcfjaft" bor»

tragen. Sei ber ©teile: ftd) flet)' bid)

unt brei îage gc'ii, bis id) bie ©djtoefter
bem ©atten gefreit", remitiert ein ÜDtäb»

djen: ftd) ficb,' bid) um bret Tage gett,
bt§ id) bie ©djiroefter bom ©atten be»

freit!"

Ter flehte Saul jierjt einen §unb am

©chnxntäe. Tie SJtutter tuarnt: Tai
barfft bu nidjt, ber £>unb beiftt bid)

fonft!"
£> nein," fagt Saul, au biefem ©nbe

beiftt er nidjt!"

4

L r ü Ii 1 i n H 8 L r w 3 e Ii e n

Ein bekannter Göttinger Professor, dein

es nicht immer gelingt, feine tiefgründigen

Weisheiten interessant vorzutragen,
liest ein schweres Kolleg. Das Interesse
seiner Zuhörer erlahmt, sie ergötzen sich

nach Lust und Neigung ganz privatim.

Restaurant

^ürieki

8pe?ialitìitenliucrie

Ein juuger Dickwanst verfallt fogar in
tiefen Schlaf. Dcr Dozent gewahrt es,

protestiert nicht, erhebt jedoch scine Stimme.

Als abcr unparlamentarische Kehllaute

seiueu Vortrag zu übertönen drohen,

wagt er nach langem Zandern die

sanfte Mißbilligung: Wie schade! Da
oben schnarcht einer so lant, daß er alle

anderen aufweckt!"

Der Lehrer läßt Die Bürgschaft"
vortragen. Bei der Stelle: Jch fleh' dich

um drei Tage Zeit, bis ich die Schwester
dem Gatten gefreit", rezitiert ein Mädchen:

Jch fleh' dich um drci Tage Zeit,
bis ich die Schwester vom Gatten

befreit!"

Der kleine Paul zieht einen Hund am

Schwänze. Die Mutter warnt: Das
darfst du uicht, der Hund beißt dich

sonst!"

O nein," sagt Paul, an diesem Ende

beißt er nicht!"
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